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D Treuî

Trybt s Efeu uf dym eigne Grund
Di immergrüene Ranke,
Denn fall du stille dyni Hand
Und lern em Herrgott danke.

Es baut felz d Treui erni Welt,
Si möcht al by der wohne,

Und nensch si'uf, denn schmückt si di
Ganz heimlech mil ere Chrone.

Will d Treui us em Himmel stammt,
Sterbt si nöd us uf Erde,
Und wer si wählt zorn Ideal,
Werd sicher seiig werde.

Als heiligs Lämpli lüüchlel si,
Das d Mensche tuend verkenne,

De Udank löscht re s Liecht nöd us,
s werd öbers Grab us brenne.

Wer immer treu im Chlyne isch,

Der isch au treu im Groosse,

Und wer nöd Treui halte will,
Der werd vo Gott verstoosse.
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